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Beilage zu Nr. 64
d e r

Karlsruher Zeitung .

Freiburg . sJn Verstoß gerathene Breisgarr -
ranbstänbtschc Obligationen . ^ Auf Ansuchen der
Eigcnrhumer folgender m Verstoß gcrathener Brelsgau -raiib-
fiändischcr Obligaiionen , nämlich :

Nr . »7 UL I . Januar 1726 pr . 10000 fl. ä 4 pCt .
22 S 24. - - 747 - 3 000 fl . ä 4 pEt .

s 29 » 12 . März 1745 - 1400 fl . ll 4 pEk.
- 6o6 - 27 . Jun . 1799 s 1000 fl . » 5 pEt .

66 10 . August >744 s 4000 fl ' » 4 pEt .
K 492 s , 6. Eplbr . 1794 - 100 fl . » 41/2 PLk.
A 10 12. Dzbr . 1745 s 3r>»o fl . » 4 PEt .
s i 3 - 24. Dzbr . 174L - 6000 fl. ä 4 PEt .

werden die Inhaber derselben hierdurch aufgeforbcrt , die ge¬
nannten Obligationen binnen 6 Wochen gerichtlich zu produ -
ziren , und ihre Ansprüche auf gedachte Obligattonen binnen
nämlicher Frist um so gewisser auszuweisen , als widngcnS
„ au- abgelaufcner Frist die gedachten Kapikalbriefe als amor -
lisirt würden erklärt werdiN.

Freiburg , den -4 - Fear . 1821.
Großherzozliche » Stadtamt .

Chrismar .
Freiburg . sVerkaufs - Antrag . ^ Nachbeschricbe-

« es , eine halbe Viertelstimde von der Stadt Freiburg an der
Landstraße nach Sch gaben gelegene Gut ist aus freier Hand zu
verkaufen , da oer Eigenthü uer , feiner geschwächten Gesund¬
heit wegen , den eigenen Umtrieb desselben nicht mehr besorgen
kan».

Dieses Gur enthält an Gebäulichkeiten ein im Jahr 179S
- an . von Sikin massiv ausssefüyr . es zwnstvckigtts Gebäude ,
22 s S »uh lang und 06 Schuy brei».

Der »Niere Siok di « es Gebäudes eiuhäli da ? große Scheuer -
vdcr Dröschrmn , 4 Stallungen . » 4'i Elük Vieh , 2 F ter -
gän e , unter welchen ach Zeller znr Aufbewahrung der Rü -cn,
E - säpftl re. befinden . und 2 Lammen «.

Der obere Siok enthält die Fru . i - und Heubühnen , in
welch « , die Einführung von wenigstens > Zo Jauchen Grund -
Pi ck«> k . nn aufbewahrt werden , uns eine große wohlversorgte
K >^chifa ü : e.

Hinrer owsem Gebäude befinden sich 2 Dunglager , 2 Mist -
Küllcii .-ehälic , 2 - eliiauerie A ?tritre und ein laufender Brunnen .

Vor diesem Gebäuoe befindet sich ein großer Hof , auf des¬
sen östlicher und ivestkichcr sseiie stehe» 2 von aussen „ ans - leiche
il < J . str i -stn» gau neu von S -ein auss eführ >e einstöckigic Ge¬
bäude , vovon Vas gegen Osten eine . rosse Wafchküyc sammt
Dorr - und Brennofen und einen Brunne » , daun ein Kabinet ,
bcgimmi zu einem Bad immer , eine Wagenremi,c P .erdqe-
schirrlammer und eine Bühne ; das gegen Weste» eine , roßehei bare Trübe , einen roßen Alkoven . eine Helle Küme . . ,«en
Sroßc » B ckossn , eine W -igenrcmise , Ge,chirrkammer und Büh¬ne euthallcn .

An die,en großen Hof stößt ein kleinerer Hof , in welchem
slä - re U/S nno «inst , gemauerte Hol - schor - '

i Schweinsiäiie Ge-Üü , s utt G ' r .eg e -ch.,irrkammcrn un > ein Br uien si ..> besin «
Dct . Dieser kleine Hof schließe von der Horden » Seile das große

im Zahr 1810 ganz neu von Stein erbaute massive zweistöckigte
Woyichalio ein.

Dasselbe besteht zur ebene » Erde aus einer Hausflur , einem
Siregenyaus , eurem kleinern heizbaren und 3 großen Zimmern ,2 Kabinetten , einer große» hellen Rüche und einer geräumigen ,ebenfalls ganz Hellen Spei,klammer .

Der obere Srok enthält einen großen Saal mit der Aussichtauf drc Voge,en und den Schwarzwald , 4 große und 1 kleines
heizbares Zimmer nebst einem Kabuien , aus welchem eine ver¬
dorbene Suege in eine» der Äamneete des untern Stockes führt .W « ters besinocn sich >„ die,cm Haufe 2 Keller , 2 schönegroße Bühnen , Abtritte und mehrere Garderoben .

Es wuroc gleich oe » Erbauung des großen , 128 Schuh lan¬
gen und 56 Schuh breiten Oekonomiegcbäudcs der Bedacht ge¬nommen , folches in femcn Haupivestanocheilen so solid aufzu -
süyreii , oag selbes auch zu rcoem andern merkantilische » oder
sonnigen Unternehme » verwendet werden kann .

Au vtc,e« GebLuli ../keitm gehören ungefähr 60 JauchestGrunostüekc ; hiervon liegen nur 7 Jaucherr Wiesen dem Hause
gegenüber jenseits der Landstraße ; ungefähr 62 Jauchen Aecker
uns Wiesen ssegen um sie Gebäulichkeiten herum , und - 6 Jau¬
chen Eilergut sind gegen Osten , so wie 5 Jauchen Ackerfeld
gegen Ä >esren nur durch schmale Almendwegc , welche ,» den
Walo iBieichedobel - führen , von den übrigen getrennt . Da
an den 16 Jauchcrt Ekterseld der Wässcrung - graben , welcherdie übrigen Wiesen wä „ crt , vorbei fließet , so eömim diese „ achGutbehiiden des Eigcnthümcrs entweder zu Wiesen , oder , da
sic , ehr guten Gruno und Boden haocn , z» Aecker verwendetwerbe» , wodurch der E . gemhumer den Vonheil genießet , seine
Grundstücke , ur yülf . e als Aecker , zur Hälfte als Wiesen zu
benützen , oder deufenigen Lyell seiner Grundstücke zu vergrö¬
ßern , oer ihm nach Umständen und Zcikverhältnis,en einen grö¬
ßer » Nutzen abwirft.

Die wirklichen Matten und bas Ettergut , wenn solches als
WikfeN dcnusel wiro, , mylen keilleu Jehensen , sondern statt
de .: «« 4 kr. per Jauchcrt jShrltch an die Karthaus . Beiläufig
7 um d . e Gebäulichtrile » hcrumliegenbe Jaumert Feld sind mit
irrnchsischen Obstbäuaen ( Aepscl und Birnen ) beseft , und ge¬
gen die Atmend mit einem le .-enöigc» MilKiischbäu .ilen vescztcn
Haag eingefaßt .

Vor dem große» Woynhause gegen Osten befindet sich ein
Bluiueitparicrrc , zwei Terra,fen und ein a/4 Jauchcrt großer
Kllmcngartcn mit Hrstväumen und Springbrunnen .

D >e,co Gur bietel ,n landMirteschaftltcher Hinsicht den Vor -
theil bar :

->) saß cs wegen des Zusammenhangs sämmtlicher Güter mit
genn erm Kostcnausw » nd und wenigerm Zcitverlusi kani»
be . auer , und von de r. Et enihümer jeden Augenblik mit
aller Bequemllchkei . über,eye » werden , und

b ) daß wegen der läglichcu Kraut - , wöchentlichen Frucht -
und monatlichen V -ehmärkte in der eine halbe Viertel¬
stunde von dem Gu,e entfernten Siadr Freiburg der Ej -
genchümcr seine Produkte ohne Kostenaufwand und Zeit¬
verlust verwenden kann .

Wenn sich ein annehmbarer Käufer ui diesem Gute finden
sollte , so wird man sowohl in Hinsicht des Preises , als der
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übrigen Bcdingniffe gewiß so billig , wie möglich , seyn , auch
dem Käufer alle seit 19 Jahren über dieses Gut geführte Jour¬
nale und aus selben gezogene JahrcSrechnungen zur Einsicht
vorlegen .
i-. Sollten sich Liebhaber finden , welche die Gebäulichkeiten nur
mit einer kleinen Umgebung von Grundstücken zu kaufen wün
sehen , um selbe vielleicht als Wohnung aus dem Lande oder zu
merkantilischen oder sonstigen Unternehmungen zu benutzen , so
würde man einem solchen Käufer die Gebäulichkeiten mit so viel
sic umgebenden Grundstücken überlassen , als er selbst wünschen
würde .

Kaufslustige beliebe « .sich in portofreie » Briefen an die Re¬
daktion der Freiburger Zeitung zu wenden , welche ihre Auf¬
träge auf das pünktlichste besorgen , auch auf Verlangen nä¬
here Auskunft über den Preis und dieKaufsbedingnisfe crthei -
len wird ,

Karlsruhe . ^ Verpachtung der Rheinüber -
sahrt bei Schröck , g Nach Beschluß des Großherzogi .
hochlöbl . Murg - und Pfinzkreisdirekroriums vom 24 . v . M -
soll die bei Schröck schon längst bestehende , und seit mehreren
Jahren in Selbstbewirthschastung genommene herrschaftliche
Rheinüberfahrt an den Meistbietenden mittelst öffentlicher Ver¬
steigerung begeben werden .

Diese Verhandlung wird man nun auf Dienstag , den iZ .
dieses Monats , Vormittugs um g Uhr , auf dem Aathhaüse
zu Schröck vornehmen , und könne » jene Personen , welche zu
Uebernahme dieser Rheinüberfahrt Lust habe » , die diesfallsi -
gen Bcstandskonditione » einige Tage zuvor auf desti hiesigen
Domainen - Verwaltungs - Bureau einschcn .

Karlsruhe , den1 . März 182, .
Großherzogliche Domainenvcrwaltung .

E p p ! « g e n . sErbbest andsguts - Versteige -
p ung . 1 Nachdem nunmehr auf das Erbbcstar . dsgut des Phi¬
lipp Glück — später des Verwalter Bayer zu K

'
crwange »

ein angemesseneres Gebot geschehen ist , wird die öffentliche Ver¬
steigerung desselben Donnerstag , den iS . März 0 . I - , Mit¬
tags 1 Uhr , auf dem Rathhause daselbst nochmals vorgenom -
men werden .

Dasselbe besteht aus
.einem zweistöckigen Wohnhaus « ,
drei Viertel Garten ,

LS Morgen Ackerfeld ,
§ ikr Morgen Wiesen , und
10 1/2 Morgen Wald .

Der Kaufschilling ist in drei unverzinslichen Jahrszielern
zu entrichten . Fremde Kaustiebhaber Müssen sich vor dem An¬
bieten mit Zeugnissen ihrer Vermöglichkeit auswciscn . Die ge¬
richtliche Schätzung beträgt , nach Abzug der kapitalisirtcn Erb -
pacht - last , 10,200 fl - Die weitern Bedingungen werden un¬
mittelbar vor der Versteigerung cröfnet , sind aber auch in
diesseitigem Bureau einzusehen .

/Eppingen , den 21 . Febr . 1821 .
Großhetzogliches Amtsrrviforat .

Kugel .

Müllheim . sW « in - Verste igerumg .fs Bis Mit -
wock, , den 14 . März , Morgens 10 Uhr , werden in der herr¬
schaftlichen Kellerei zu Sulzbnrg

80 Saum 1818er und
80 Saum 1619er Wein

versteigert .

Müllheim , den 27 . Febr . 1821 .

Großherzogliche DomainenvttwalttW ,
Rochlitz .

^ Hs ^ enburg . sfWein - De rsteigera nz . fj Samstag,den 17 März , Morgens 10 Uhr , werden bei hiesiger Broß -
herzogl . Domainenverwaliung Zoo Ohm 1819er sehr gut ge¬
haltener Wein in beliebigen Abtheilungcn versteigert .

Sssenburg , den « . März 1821 .
Großherzogliche Domainenverwaltung.

Reck.
Rauenberg . sfWein - Versteigerung . i Freitag,den 9 März , Vormittags io Uhr , in dem hiesigen herrschaft¬

lichen Keller , und Nachmittags 1 Uhr in dem zu Wiesloch ,werden von dem 18,9er V .orrathe 29^ Fader wvhigehaltcnc ,
größrenthcils weisse Weine , in einzelnen Parthicn , öffentlich
an die Meistbietenden , unter RanfikaiiouSvorbehalt , versteigert ,

Rauenberg , den 26 . Febr . 1821 .
Großherzogliche Domanialverwaltung.

Rauch .
Rauenberg . sFrüchtc - Versieigerung . fs Donner¬

stag , den 8 . März , Vormittags 10 Uhr , werden dahier von dem
vioponiblen Vorrathe 1819er Früchte auf den hiesigen BezirkS -
speichern Z02 Mltr . Haber 170 Mltr . Gcrst öffentlich an die
Meistbietenden in einzelnen Partheien , unter Ratisikationsvor -
bchali , versteigert .

Raiienherg , den 26 . Febr . 9821 ,
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rau ch.
Rastatt . fWirthshaus - Versteigerung zu

Ubstadt . s Bis Dienstag , den 20 . März , Nachmittags ,
läßt Unterzogener sein in Ubstadt an der Bruchsaler Haupt¬
straße gelegenes Haus , mit der Schtldzerechtigkeit zum weisscn
schwanen , unter Rcuifikationsvorbchalt , im Wirrhshause ur
Krone daselbst , unter annehmlichen BeSingnissen für ein Ei -
gcnihum öffentlich versteigert .

Das Ganze besteht :

In einer ostöckigen von Stein modellmäsig erbauten Woh¬
nung , enthält 14 verschiedene Zimmer mebst 2 Küche » ,
geplakteiem Speicher für Sou Maller Früchte , 2 Scheu¬
ern , ä großen Ställen , 2 Kellern , nebst stark 3 Vier¬
tel Baumgarten mit 106 verschiedenen Obstbäumen , auch
gehört noch ein doppeltes

'
Almend - Stük von 3 Viertel

guter Wiesen dazu .

Jeder Stcigerungsliebhaber hat sich über seine VermLgnis -
uilistände durch glaubwürdige Zeugnisse ausznweiscn . Das
weitere Nähere wird bei der Steigerung selbst bekannt ge¬
macht werde » .

Rastau , den - i . Febr . 1821 . ,
Müller , zu den 3 Königen .

Pforzheim . 1 Auff 0 rderun g .fs Man hat , um den
Betrag der rechtmäsigen Schulden des mundtodten Jakob Z e h
von Weiler zü wissen , und wegen deren Tilgung das Nöthige
verordnen zu können , die Ausnahme und Richtigstellung der¬
selbe » für » ölhig erachtet , und forvert hiermit alle oie/enlgen ,
welche rechtliche Ansprüche an die Zeh ischc Vermögensmasse

zu haben vermeinen , auf , ihre Forderungen dem Thetlunzs -

Äommistariar zu Weiler , im Mirthshaus zum Großhcr . og,
Donnerstags , den 22 . März , um so § ewiiser cirrmgeoen , als

im Unterlassungsfälle dieselben liiiberüksichtigt bleiocn , und de¬

nen gleich geachtet werden würde » , welche ohne Bewillig »»-
des Pflegers gemacht worden sind .

Pforzheim , den 22 Febr . 1821 .

Großherzogliches SberaM .
R » th .
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Mannheim . 5 Aufforderung . H In dem ältesten ,
in diesseitiger Registratur noch vorfindlichen Aufnahmsproto -
lolt vom Jahr »77g , über die bei dem damals Kurpfälzischen
Hofgerichte vorräthlg gewesenen Depositen , finden fich folgen¬
de »»bezogene Reste von in frühem Jahren deponirt gewese¬
nen bedeutenderen Geldbeträgen in strittigen Rechtssachen ein¬
getragen :

Ro . vevo ». Proz eßrubrik . Geldbetr .
fl - kr .

1 . v . Moraß cs . Mayerin b . Cru -

sian 0 33 82
Bonn in es . Lrellitores i 8

8 . Donepp cs . ljocclitovss 11 Zo
S. Euler ' sche Gebrüder ca . Fath 6 12
8. Sartorius ca . Stauocr 45 18
9- Bonn es . Lreüitores 5 28

22 . Götz ca . v . Leyscr 21 5i
Ig. Legraild ca . Lreäitore « 7 32
16 . Zelleri » cs . Emmerich 12 22
17- Haas ca . Baruch Weil 9 20
, 8. Henrici es . Piccards »4 9
26. 'Conrad , es . Rathsglicder in Wein-

Heim 8 42
Sg . Weber ca . Mayers 28 24
40 . Wagner ca . Oeäitorv , 5 39
4Z- Bayer ca . Gr übel >9 54

L0I . Lbzv Baruch Konkurs 28 38
Ilg . Creuzer ' sche « encfizial- Erben 82 2 ?
172 . v . Arsch ca Ocüitoros i 4 1
206 . Utsch c » . Lreüitoreo 4 59
229 . Administration cs . Scharrauer Be -

stäiidcr 43 >4

Sodann finde » sich in einem spätem Aufnahmsprvtokohe
vom Jahre 1798 weiters folgende Depositenseste übertragen ,
nämlich :

. Os po « . Prozeßrubrik . 6) eld bet
fl, kr .

61 . Häsner cs . Heusser 3 3
118 . Römmer isch Debitwescn 47 4»
116 . Reibcld es . Loeältorss 11
117 . Böhmische Töchter ca . Jalabert 43 18
121 . Schlösser ca . drsältorcs 21 7
122 . Grim Meisen ca . Lroüitores 16 12
12g . Großische Verlaiicnjchaft 1 11
187 . I 0 seph Levi e» . Salzmann - 9 28
142 . Ackermann ca . Käusling 21 3
i83 . Göck ca . Oioclitove » — 7
i65. Hist ermann ca . Galling er 49 3o
182 . Var ins ca . Osültores 34
I § i . Spegg ca . OroüitorL » 3 37
194- Raphael Zimmern «s . Da¬

quell 6 43
r38. Hoffmeister ca. l- reäitores 2 3o

Eine nähere Benennung der ursprünglichen Deponenten ,
so wie die Bezeichnung des VeranlasseS , des Zweks der De -
pemrung , und die Ursache der bis daher unterbliebenen Aus -
linnung enthalten die altern Dcpositcn - Aufnahmeprotokolle
nicht , und so wurden auch diese Dcpositenreste in alle spätere
Aufnichwsprotokollc mit gleicher Unbestimmtheit übertragen .

Hiernach werden zur endlichen Erledigung dieser alten De¬
ponien diejenigen , welche hierauf einen rechtlichen Anspruch
zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solchen binnen drei
Monaten bei dem Grvßherzogl - Badischen Hofqerichtt dahier
uachjuweiscn , wo ansonst , nach Umlauf dieser Frist , diese De¬

positen der Grvßherzogl . Badischen Staatskasse überlassen , und
als erschöpft in den Depositenbüchern bemerkt « erden sollen .

Mannheim , den i 5. Febr . 1821 .
Grvßherzogl . Badisches Hofgericht .

Freihr . v. Stengel .

Ladenburg . HAufforderung . fi Der Bürger unk
Ackersmann Lorenz Bernion zu Heddesheim ist am,1 . Jan .
l . I - gestorben . Seine Erben haben erklärt , daß sie nur un «
tcr der Vorsicht des ErbverzeichnisseS die von ihm hinterlassene
Erbschaft antreten wollten . In dessen Gefolg werden nun
sämmtliche Gläubiger des gedachten Lorenz Bernion anmit
öffentlich vorgcladcn , ihre Forderungen binnen 6 Wochen bei
Großherzogl . Amtsrevisorate dahier anzugeben und richtig zu
stellen , oder zu gewärtigen , daß , ohne darauf Rüksicht zu
nehmen , die VerlaffenschaftSmasse des Lorenz Be r n io n dem¬
nächst rechtlicher Ordnung nach vertheilt , und dessen Erbe »
für entbunden erklärt werden , nachkommende und den Werth
ihrer erhaltenen Erbschaft etwa übersteigende Erbschafrsschulde »
zu bezahlen .

Ladenburg , den 22 . Febr . 1821 .
Großherzogliches Amt -

R ü t t i n g e r .

Mannheim . jfAufforderung . fi Der » hnlängst da¬
hier verlebte Bürger und Gastwirth zum schwarze » Löwen ,
Friedr . Lud « . Christ , hat in seinem Testamente seinem Bru¬
der , KlemenS Ludwig Christ , welcher früher inFran . ösische»
Militärdiensten gestanden , und dessen dermaliger Stand und
Aufenthalt gänzlich unbekannt ist , 100 fl . unter der Bedin¬
gung legirt , daß dieses Legat , Falls gedachter Klemens L.
Christ auf die zu erlassende öffentliche Aufforderung sich zum
Empfang in 6 Monaten nicht melde , der als Universalerbin
cingcsezren Wittwe des Testators heimfallen solle . Aus das
besondere Anstehen der leztern wird dieses öffentlich mit dem
Beifügen bekannt gemacht , daß wenn sich Klemens L. Christ
demnach in 6 Monaten , a 3 ! s issevationls , nicht gemeldet
haben wird , über obige 100 fl . nach testamentarischer Bestim¬
mung werde verfügt werden .

Mannheim , den 2 . Jan . 1821 .
GroßherzoRiches Stadtamt .

v . Iageman n .

Karlsruhe . fU n t erp fa n ds b u ch - Ern eu e run g .Z
Es ist eine Erneuerung des Untcrpfandsbuchs in der Gemeinde
Rüppurr nöthig geworden , und werden daher alle diejenigen ,
weiche ein Unterpfandsrecht auf Güter in der Rüppurrer Ge¬
markung ansprcchen , hiermit aufgeforoert , ihre dicsfallsigci »
Urkunden in Urschrift , oder in bezlaubker Abschrift am Don¬
nerstag , den iS . März d. I , auf dem Rathbaus zu Rüppurr
bei der Renovationskommission um so gewisser vor -ulcgen , als
von gedachter Zeit an jedes , nur durch die Eintragung erlang
teS und nicht erneuertes Pfandrecht für erloschen , und das
Ortsgcricht aller Gewährschaft für die nicht erneuerten Un -
terpfänder entbunden erklärt wird .

Karlsruhe , den 27 . Febr . , 621 .
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Staufen . fUnterpfandsbuch - Erneuerung . 7
In Gefolge hochverehrlichcr Krcisdirektorialverfügung vom 9 .
Sept . 1620 , Nr . 18,876 wird das Unterpfandsbuch der kombi -
nirten Gemeinden Kirchhofen , Ehrenstetten , Oberambringe »
und Unterambringen erneuert , und daher alle Individuen , wel¬
che Pfandverschreibungen aus jenen Gemeinden besitzen , oder
richterliche und dergleichen Pfandrechte auf Liegenschaften jener
Hrtsgelnarkungen anzuspreche » haben , aufg efvrbert , j « r Btz
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Mhrung solch » vs « ro . bis rioschließlich 5i . März laufenden
Jahres entweder persönlich oder schriftlich vor der ernannten
Menovationskommission , in . Loco Ehrenstetten , ausführliche
Anmeldung derselben um so gewisser z» machen , als nach vol¬
lendeter Renovation des Unterpfandsbuchs rüksichtlich der nicht
gemeldeten Pfand - und Vorzugsrechte das Ortögcricvt seiner
Haftung entledigt erklärt werden wird , und die Säumigen die
hteraus folgenden Nachtheile sich selbst juzuschreiben haben.

Staufen , den 17. Febr . 1821.
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Martin .

Pforzheim . fSchulden - Liqu idation . ) Die
Gläubiger des gantmäsigen Johann Georg Hafner , von Jr -
lervbach , werben hiermit aufgesordert , ihre Forderungen Mir -
« och , den 21 . März , der Gantkommission , im Äirthshause
zum Rühle in Ittersbach , unter Beobachtung der gesczlichen
Formen , cinzugeben .

Für diejenigen Gläubiger , die für ihre Forderungen keinen
nese,liehen Vorzug prütendircn können , wird vorläufig bemerkt,
Last m der stcn Klaffe , dem Voraussehen nach, Alles in Ver¬
lust gerathen wird .

Pforzheim , den 22 . Febr . 2821.
Großherzoglichcs Sberamt .

Kieffer .

St 0 ckach . fV 0 rladung .fs Bei der Assentirung der
kricgspfllchtigen Mannschaft für das Jahr 1821 sind folgende
durchs Loos zum aktiven Dienst bestimmte Individuen ausge -
lblieden :

Michael Gallus von Stockach , Nr . 9.
Michael Grüninger von Espasingen , Nr . i 5.
Johann Nepomuk H 0 hnstettcr von Stockach , Nr . 17.
Fidel Hon old von Stockach , Nr . 54.
Johann Friedrich Bachmann von Etzenhausen , Nr . 58.
David Stöcker von Wahlwies , Nr . 45.
Friedrich Fakler von Zizenhauscn , Nr . 65.

Sie werden hiermit ausgefordert . längstens binnen 6 Wochen
sich dahier zu stellen . widrigenfalls sie nach den Gesetzen als
Ausreiffcr werden behandelt werden .

Stockach , den 16 . Febr . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mors .

Triberg . fEdiktalladung . fi Martin Wehrle
den Rohrbach ist mit einer Spieluhr nach Rußland gereist ,
und hat seit 12 Jahren nichts mehr von sich hören lassen .

Derselbe , oder seine allcnfallsige Leibescrben , werden daher
nufgefvrdert , sia binnen Jahresfrist dahier u melden , wi¬
drigenfalls das unter Pflegschaft sichende Vermögen seinen
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , ausgefolgt werden
würde .

Triberg , den 6 . Febr . 1821.
Großhcr ogltches Bezirksamt .

B l e i b i m h a u s.

Triberg . fEdiktalladung . fi Karl Welnacker
» on Gremmelsbach , welcher sich im Jahre 1790 in Kaiser ! .
Llestr . Kriegsdienste begeben , und seitdem keine Nachricht mehr
von sich gegeben hat , wird aufgefordert , sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden . indem er sonst für vmchollen erklärt ,
und fei » Vermögen den nächsten Anverwandten fürsorglich
siberlaffen werden würde .

Triberg , den 17 . Febr . , 82 » .
Großher o .liü es Bezirksamt .

Bleibimhaus .

Heidelberg fVerschollenheits - Erklärung . 1
Die Maria Joseph « Schäfer von Leimen wird , da sich die¬
selbe auf die unterm » 5 . Dez . 181g ergangene öffentliche Vor¬
ladung nicht gestellt hat , andurch für verschollen erklärt , und
ihr Vermögen den Anverwandten in fürsorglichen Besij , Li¬
gen Sicherheitsleistung , begeben.

Heidelberg , den 5. Febr . 1621.
Großherzogliches Landamt .

Stößer .
Achern . fVerschollenheits - ErklSrung .fi Da

Mathias Ehrmann von Grimmerswald , ungeachtet der
diesseitigen Aufforderung vom 2g. Nov . 181 , bisher keine
Nachricht von sich gab , so wird derselbe für verschollen er¬
klärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten , ge¬
gen Sicherheitsleistung , fürsorglich cingcanrwortet .

Achern , den 5 . Febr . 1821 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Seng .

Durlach . f V er sch 0 l 1 e n h e i ts - Erklärung . )
Da sich die Auguste Leierle von hier , Ehefrau des K . K.
Hestreich. Soldaten Bernhard Bleikart , in der durch die
Ediktakladung vom 4 . Jul . v - I . anberauwten Frist zum Em¬
pfange ihres elterlichen Vermögens nicht gemeldet hat , so wird
dieselbe für verschollen enlürt .

Durlach , den - g . Febr . - ti - i .
Großbcrzogltipes Bezirksamt .

B a u m g ä r r n e r.

Aschaffen bürg . fB c k a n n t m a ch u n g.f! Wegen Al¬
ter und vorzüglich Geistesschwäche ward von unterfertigter Be¬
hörde , auf eingevoüe - är,tliches Gutachten , dem dahiesigcn
öcrrn geistlichen Rache , Freiherr » v . Kicningen , in der
Perjon des geistliche » Herrn Äppiano dahier esn Beistand
angeordnet, , welches andurch -ur öffentlichen Kenmniß gebracht
wird , mit dem Bemerken , daß alle mir dem .genannten Cu -
randcn ohne Zuziehung und Beistimmung des genannten Herr »
CuratorS eingegangen werdende Verträge nnb überhaupt rechts¬
verbindliche Geschäfte als nichtig angesehen werd>n , so wie
alle an obigen Herrn Curanden zu machende Zahlungen , Rech -
nunzssiellungen n . dgl . künftig nur an genannten Lurator
mit Rechtebestand geschehe » können.

Aschaffcnburg , den 20. Febr . 1821 .
König ! . Baicr . slrcis - und Stadtgericht .

Graf Fugger , Präsident .
Fertig -

Darmstadt . fS chuldcn - Liqni d a ti 0 n . fl Da
der Bürger und Handelsmann Franz Karl Dnrchhaußeu
dahier bei Unterzeichneter Gcria - lsstellc seine Insolvenz a » ge-
zeigt , und sich bei der vorgenoiniucnen Inventur ergeben hat ,
daß das vorhandene Vermöge » kaum huircichend ist , um die
Ehefrau wegen ihrer Jllatcnfordcrung .u sesriedigen , so wer¬
den , aus ausdrükliches Verlangen vcs GenieinshulonerS , des¬
sen sämmtliche Gläubiger hiermit öffentlich ans c,ordert , um
so gewisser binnen 6 Wochen , von heute an . iore Erklärung ,
ob sie auf Erösnung des Konkurses bestehen oder bas bessere
Glük des Schuldners abwarten wolle » , dahier in c ellstper -
son oder dura - einen gehörig legitimieren Mandatar abzuge¬
hen , als nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist bas Stillschwei¬
gen als Genehmigung dessen , was die Mehrzahl der Gläubi¬
ger beschlossen , angesehen werden soll.

Damstadt , den 2Z. Febr . , 82 ^
Großherzogl - Heu. Qbcramt das.

Wiener .
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